
Bericht	Meet,	Work	&	Clean	(Philipp	Eisen)	
Wenn	man	uns	fragt,	wie	wir	auf	bachab	aufmerksam	wurden,	zieht	sich	ein	Lächeln	über	die	
Gesichter.	Denn	es	war	kein	konventioneller	Erstkontakt	über	Menschen	oder	das	Internet,	sondern	
ein	doch	eher	untypisches	Kennenlernen.		

Einige	von	euch	werden	den	Zustieg	zum	Val	die	Gei	bei	Gordevio	noch	in	dem	Zustand	kennen,	
welcher	auch	auf	Schlucht.ch	als	haarsträubend	kommentiert	wurde.	Diese	Erfahrung	machten	wir	
bei	unserer	ersten	Begehung	auch	und	empfanden	den	Zustieg	als	schwer	zu	finden.	

Als	wir	ein	Jahr	später	erneut	zur	Schlucht	zustiegen,	waren	wir	vom	guten	Zustand	und	vor	allem	
von	der	Markierung	des	Zustiegs	überrascht.	War	dieser	doch	mit	blauen	Wellenpfeilen	versehen	
und	nun	wesentlich	sicherer	zu	finden.	Nach	einer	kurzen	Recherche	stiessen	wir	auf	die	recht	neue	
Homepage	von	bachab	und	realisierten	den	Mehrwert	der	organisierten	Vereinsarbeit	in	diesem	
Sport	doch	bringt.	

Zugegeben,	mit	der	Leistung	und	Auswirkung	der	damaligen	Vorbereitungen	auf	das	CANYONLAND	
RIC	2018	müssen	wir	uns	nicht	messen.	Aber	ähnliche	Arbeiten	und	Ziele	verfolgten	wir	auch	beim	
Work,	Meet	&	Greet	am	8.	Und	9.	Mai	in	Cresciano	(TI).	

Die	meisten	reisten	bereits	Freitagabends	an	und	waren	bekannte	Gesichter,	aber	auch	neue	
Bekanntschaften	wurden	schnell	geknüpft	und	man	liess	den	Anreiseabend	gemütlich	ausklingen.	

Am	Samstagmorgen	versammelten	sich	die	Arbeitswilligen	nach	einem	individuellen	Frühstück	zur	
Lagebesprechung	und	Aufgabenverteilung.	Wir	bildeten	zwei	Teams	à	6	und	7	Personen.	

 
Während	eine	Gruppe	den	Zustieg	zum	Moleno	
und	Val	di	Gei	Inferiore	putzte,	markierte	und	
verbesserte,	zogen	wir	Richtung	Cugnasco.	Die	
über	den	Zustieg	zum	Inferiore	gefallenen	Bäume	
waren	mit	der	Motorsäge	schnell	zerlegt	und	vom	
Weg	entfernt.	Im	Zustieg	zum	Superiore	wartete	
da	schon	mehr	Arbeit.	Nach	den	Höhenmetern	
auf	dem	wunderbar	ausgebauten	Wanderweg,	
wirkt	die	Traverse	Richtung	Einstieg	in	eher	
ungemütlichem	Zustand.	Den	ganzen	Tag	
verbrachte	das	Team	aus	7	Vereinsmitgliedern	
mit	der	Sanierung.	Es	wurden	blaue	Punkte	zur	

Wegfindung	angepinselt,	Bäume	entfernt,	Geländerseile	angebracht,	Laub	weggefegt	sowie	eine	
Wegstelle	komplett	neu	befestigt.	 

Für	beruflich	Werkzeugfremde	wie	mich	war	dies	eine	gute	Gelegenheit	mit	Motorsäge	und	
Bohrmaschine	in	Kontakt	zu	kommen.	Wer	sich	für	Werkzeuge	und	Wegebau	interessiert,	dem	kann	



ich	die	Teilnahme	am	nächsten	Meet,	Work	
&	Clean	nur	empfehlen.	Der	Crashkurs	in	
Werkzeugkunde	ist	inklusive	und	stets	von	
praktischen	Arbeiten	begleitet.	

Irgendwann	war	es	dann	gut	und	unsere	
Vorräte	an	Fixseilen	aufgebraucht.	Wir	
stiegen	ab	und	fuhren	zurück	Richtung	
Cresciano.	Auf	dem	Camping	La	Finca	wurde	
grilliert	und	der	Abend	für	Unterhaltungen	
und	Diskussionen	genutzt.	Vielen	Dank	an	
dieser	Stelle	an	bachab	für	die	Übernahme	
der	Übernachtungskosten	und	an	Florian	und	
Simon	für	die	gute	Organisation.	

Am	Sonntag	tauschten	wir	die	Arbeitskleidung	gegen	den	Neoprenanzug,	denn	es	ging	nicht	mehr	um	
die	Sanierung	von	Zustiegen,	sondern	um	das	Säubern	der	Schluchten	von	Innen.	Es	standen	die	
Canyons	«Riale	di	Mulitt»	bei	Intragna	und	«Valle	di	Progero	/	Riale	delle	Palme»	bei	Gudo	auf	dem	
Programm.	Beide	Gruppen	hatten	eine	Menge	Holz	aus	den	unschönen	Stellen	zu	entfernen	und	
beschädigte	Haken	gegen	neue	zu	ersetzen.	Der	«Riale	delle	Palme»	war	an	diesem	Sonnentag	
tatsächlich	alles	andere	als	leer	und	so	verzögerte	sich	unser	Durchkommen	und	unsere	Arbeiten	
auch	aufgrund	von	Stau	und	notwendiger	Vorsicht.	Dennoch	haben	wir	viel	geschafft	und	die	Bäche	
aus	canyonautischer	Sicht	stark	aufgewertet.		

Ich	werde	wohl	bei	jedem	zukünftigen	Zustieg	zum	«Valle	di	Cugnasco	Superiore»	an	den	Tag	und	die	
Arbeit	denken	und	mich	des	neuen	Weges	erfreuen.	Wir	hoffen	auch	nächstes	Jahr	auf	eine	rege	
Beteiligung	und	wünschen	euch	allen	gute	und	sichere	Bachbettwanderungen.	

PS:	13	Mitglieder	sanierten	den	Zustieg	von	Cugnasco	Inf	&	Sup,	Moleno	Inf	sowie	Val	di	Gei	Inf	und	
verbesserten	das	Durchkommen	im	Riale	di	Mulitt	und	Progero	Inf.	

Herzlichen	Dank	für	euren	Einsatz!	

   


